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Übungsblatt 5: Clusteranalyse – DBSCAN

Aufgabe 5-1 DBSCAN

Gegeben sei folgender Datensatz:
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Als Distanzfunktion verwenden Sie die Manhattan-Distanz:

L1(x, y) = |x1 − y1|+ |x2 − y2|

Führen Sie den Algorithmus DBSCAN auf dem Datensatz durch, und notieren Sie, welche Punkte Kernpunkte,
Randpunkte und Noise sind.

Verwenden Sie folgende Parameterisierungen:

• Radius ε = 1.1 and minPts = 2

• Radius ε = 1.1 and minPts = 3

• Radius ε = 1.1 and minPts = 4

• Radius ε = 2.1 and minPts = 4

• Radius ε = 4.1 and minPts = 5

• Radius ε = 4.1 and minPts = 4

Sie können ihre Berechnungen / Implementierung mit ELKI verifizieren.
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Aufgabe 5-2 Eigenschaften von DBSCAN

Diskutieren Sie folgende Fragen / Aussagen zu DBSCAN:

• Bei minPts = 2, was passiert mit Randpunkten?

• Das Ergebnis von DBSCAN ist determiniert auf Kern- und Noise-Punkten, aber nicht Randpunkten!

• Ein Cluster in DBSCAN kann weniger als minPts Punkte enthalten

• Hat der Datensatz n Objekte, so stellt DBSCAN stets genau n Nachbarschaftsanfragen.

• Auf gleichverteilten Daten wird DBSCAN in der Regel fast alles in einen Cluster clustern, oder alles als
Noise klassifizieren. k-means hingegen wird in der Regel die Gleichverteilung in k etwa gleich große
Partitionen aufteilen.
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